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Pro Juven

Jenische holen die alten Namen zurück

Dreissig Jahre haben Clemens Graff und Rosa Luise Graf Nobel dafür gekämpft.
Nun haben sie es erreicht. Dank dem Einsatz der Radgenossenschaft und unseres

Geschäftsführers Willi Wottreng haben Clemens und Rosa Luise ihren alten

jenischen Familiennamen wieder: Nun heissen sie hochoffiziell wieder Graff, wie
die Familie vor den Kindswegnahmen durch die Pro Juventute geheissen hat.

Clemens Graff ist im Wohnwagen geboren worden in Niederlenz AG als Sohn von
Eltern, die hausierten. Im Alter von ca 4 Jahren wurde er nach seiner Erinnerung
von Polizisten abgeholt und in ein Kinderheim gebracht. Denn Graffs waren Jenische

und gehörten zu den ersten Opfern der Kindswegnahmen durch die Aktion
Pro Juventute, was durch Quellen dokumentiert ist.

Eine Namensänderung kann die Änderung einer kulturellen Identität bedeuten.
Der Familienname Graff (mit zwei „F") ist ein altes jenisches Geschlecht; der
Familienname Graf (mit einem „F") ist es nicht.

Es gibt weitere Fälle, wo Jenische einen alten Namen zurückwollen. Etwa jene
Frau, die als Kind der Landstrasse zu Pflegeltern kam. Als sie etwa zehn war,
erhielt sie ungefragt den Namen dieser Eltern, und ihrer leiblichen Mutter wurden
alle Rechte aufs Kind abgesprochen. Nachdem sie Geschwister wiedergefunden
und ihre Geschichte kennengelernt hat, strebt sie heute die Wiederherstellung
des altjenischen Familiennamens der leiblichen Eltern - Gruber - an.

Die Radgenossenschaft unterstützt diese Bestrebungen. Der Wunsch, zum

ursprünglichen Familiennamen zurückzukehren, ist Ausdruck des Verlangens nach

Korrektur eines Unrechtes und nach Wiederherstellung der geraubten
ethnischkulturellen Identität.

Ungerecht ist auch, wenn Opfer der Kindswegnahmen als „keine richtigen
Jenischen" angesehen werden. Wir hören manchmal, das seien ja keine Fahrenden

mehr. So würden diese Menschen ein zweites Mal zu Opfern gemacht. „Kinder
der Landstrasse" sind genauso Angehörige des jenischen Volkes - als Menschen

mit ihrer besonderen Geschichte, die leider zur Geschichte unseres Volkes
gehört. Wir sind alle Jenische, ob fahrend oder nicht. Das ist die feste Haltung der

Radgenossenschaft.
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